
➔ Ansprechpartner

Katholische Jugendstellen · www.jugendstelle.de
92224 Amberg, Dreifaltigkeitsstraße 3
Tel. 09621/475550 · Fax 09621/475519
e-mail: briefkasten@jugendstelle-amberg.de

93413 Cham, Klosterstraße 13
Tel. 09971/4625 · Fax 09971/9415
e-mail: briefkasten@jugendstelle-cham.de

94469 Deggendorf, Maria-Ward-Platz 5
Tel. 0991/340070 · Fax 0991/340055
e-mail: briefkasten@jugendstelle-deggendorf.de

84130 Dingolfing, Frankestr. 12
Tel. 08731/60540 · Fax 08731/328027
e-mail: briefkasten@jugendstelle-dingolfing.de

93309 Kelheim, Pfarrhofgasse 1
Tel. 09441/1533 · Fax 09441/28280
e-mail: briefkasten@jugendstelle-kelheim.de

84034 Landshut, Stethaimerstraße 8 (Rückgebäude)
Tel. 0871/89803 · Fax 0871/8000586
e-mail: briefkasten@jugendstelle-landshut.de

95615 Marktredwitz, Bergstraße 29
Tel. 09231/3630 · Fax 09231/667553
e-mail: briefkasten@jugendstelle-marktredwitz.de

93047 Regensburg-Stadt, Obermünsterplatz 10
Tel. 0941/5972339 · Fax 0941/5972299
e-mail: briefkasten@jugendstelle-rgbgstadt.de

93047 Regensburg-Land, Obermünsterplatz 10
Tel. 0941/5972236 · Fax 0941/5972299
e-mail: briefkasten@jugendstelle-rgbgland.de

92421 Schwandorf, Höflingerstraße 11
Tel. 09431/2200 · Fax 09431/41390
e-mail: briefkasten@jugendstelle-schwandorf.de

94315 Straubing, Burggasse 8 a
Tel. 09421/10613 · fax 09421/10612
e-mail: briefkasten@jugendstelle-straubing.de

95643 Tirschenreuth, St. Peter Str. 38
Tel. 09631/4666 · Fax 09631/6421
e-mail: briefkasten@jugendstelle-tirschenreuth.de

92637 Weiden, Luitpoldstraße 20
Tel. 0961/35899 · Fax 0961/35889
e-mail: briefkasten@jugendstelle-weiden.de

Schülerinnen- und Schülerreferat
Bischöfliches Jugendamt, Obermünsterplatz 7, 93047 Regensburg,
Tel. 0941/597-2274 · Fax 0941/597-2299 
e-mail: briefkasten@schuelerreferat.de · www.schuelerreferat.de

Jugendhäuser
Haus der Begegnung, Hauptstr. 9, 92266 Ensdorf, 
Tel. 09624/920030 · Fax 09624/920018
e-mail: hdb@donbosco.de · www.enb.donbosco.de

Jugendbildungsstätte Windberg, Pfarrplatz 22, 94336 Windberg 
Tel. 09422/824200
e-mail: JuBiSt-Winberg@t-online.de · www.windberg.de

Jugendbildungsstätte Waldmünchen, Schloßhof 1, 92449 Waldmünchen
Tel. 09972/94140 · Fax 09972/941433
e-mail: jbs-waldmuenchen@t-online.de · www.jugendbildungsstaette.org
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Tage der  Or ient ierung

➔ Die Referentinnen 
und Referenten

Sie setzen sich aus haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeiter/-innen zusam-

men, die für ihre Arbeit qualifiziert
und fachlich begleitet werden.

Sie führen die TdO im Auftrag
des Bischöflichen Jugend-

amtes oder des Bildungs-
hauses, in dem die Maß-
nahme stattfindet, im
Rahmen dieses Konzeptes,
selbständig durch.

Sie sind für die inhaltliche
Gestaltung und eine ent-

sprechende methodische Um-
setzung verantwortlich. Sie sind

Berater/-in und Ansprechpartner/-in
in Gruppensituationen und bei indivi-

duellen Problemen.

➔ Lehrerinnen und Lehrer

Grundsätzlich nehmen Lehrerinnen und Lehrer als
Begleitpersonen an den Tagen der Orientierung teil. TdO
bieten eine Chance für Lehrer/-innen und Schüler/-
innen, sich abseits ihrer gewohnten Rollen neu kennen
zu lernen.

Für das Gelingen des Seminars ist es erforderlich, dass
Referenten/-innen und Lehrer/-innen kooperativ
zusammen arbeiten. Dabei liegt in der Regel die inhalt-
liche Gestaltung und Leitung des Seminars bei den
Referenten/-innen.

Die Lehrer/-innen fahren als Begleitpersonen mit und
nehmen außerhalb der Arbeitszeiten bzw. nach
Absprache die Aufsichtspflicht wahr.



➔ Religiöse Dimension

Wir Christen sind überzeugt: Leben gelingt in der
Beziehung zu Gott, zu den Mitmenschen, zur Schöpfung
und zu sich selbst. Durch Jesus Christus ist uns gezeigt,
wie so ein Mensch-Sein im Sinne Gottes aussieht.

➔ Unsere Arbeitsprinzipien

Unsere Arbeitsweise ist stärker auf persönliche 
Begegnung aller Beteiligten als auf feststehende 
Programme ausgelegt.

Jedes Leitungsteam hat seinen eigenen Stil und füllt den
hier vorgestellten Rahmen mit der individuellen
Kompetenz.

Persönliches Lernen lässt sich nur erreichen, wenn die
Interessen der Schüler/innen berücksichtigt werden.
Deshalb sind sie gefordert Ihre Themen, Wünsche und
Bedürfnisse einzubringen und mit den Referenten/-
innen einen Modus für die Tage zu finden.

Das Prinzip der Partnerschaft schließt ein, dass alle
Beteiligten ernst genommen werden und Auseinander-
setzungen fair ausgetragen werden.

➔ Prozessorientierung

➔ Was sind

Tage der Orientierung (TdO) sind ein Bildungsangebot
für Schulklassen der Jahrgangstufe 8 – 13, das die katho-
lische Kirche in Kooperation mit der Schule durchführt.

Sie finden außerhalb der Schule statt und dauern in der
Regel 2 1/2 Tage. Während dieser Zeit leben und arbeiten
die Jugendlichen und die Verantwortlichen zusammen.

Ziel und Inhalt der Tage sind die Jugendlichen selbst, mit
ihren Erfahrungen, ihren Themen und ihren Fragen. Über sich selbst, seine Lebenssituation und seine

Umwelt nachzudenken, kann nicht verordnet werden.
Aus diesem Grund soll auf niemand Druck ausgeübt
werden. Die Teilnahme ist freiwillig.
Eingeladen sind alle Schülerinnen und Schüler
unabhängig von der Zugehörigkeit zur katholischen
Kirche.
Wer sich auf TdO einlässt, muss mit uns verbindliche
Regelungen treffen bezüglich Arbeitszeiten, Umgangs-
stil und Inhalt.

Im Mittelpunkt von TdO stehen die Teilnehmer/-innen
mit ihren Fragen und Problemen. Der Maßstab ist, wie
sehr es gelingt, den Themen der Jugendlichen und damit
ihnen selbst näher zu kommen.

Wir arbeiten mit dem vielseitigen Methodenspektrum
der (kirchlichen) Jugendarbeit. Die Gestaltung der TdO
soll den ganzen Menschen ansprechen und ist vor allem
erlebnis- und erfahrungsbetont. Mit kreativen, meditati-
ven, körperorientierten und spielerischen Übungen er-
möglichen wir verschiedene Zugänge zu einem Thema
und zur eigenen Person.

➔ Lebendiges Lernen

➔ Ziele von

„Tage der Orientierung“ haben eine ganzheitliche 
Entwicklung der Persönlichkeit zum Ziel.

„Tage der Orientierung“ wollen Raum bieten:

• die persönliche Situation in den Blick zu nehmen
• bisherige Einstellungen und Orientierungen kritisch 

zu hinterfragen
• eigene Verhaltensmuster und Vorurteile zu über

denken
• Probleme in der Klasse zu benennen und gemeinsam

nach Lösungsmöglichkeiten zu suchen
• für religiöse und kirchliche Erfahrungen

- durch Gespräch, Diskussion, Meditation und
liturgische Feier 

- durch die Begegnung mit ehren- und hauptamt-
lichen Mitarbeiter/-innen, die sich Zeit nehmen und
für die Fragen und Sorgen der Schüler offen sind.

➔ Freiwilligkeit

➔ Mitbestimmung und Partnerschaft


